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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Patrick Friedl, Christian 
Hierneis, Rosi Steinberger, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, 
Verena Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Dr. Markus Büchler, Paul Knoblach, 
Martin Stümpfig, Hans Urban, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Ganzjährige Schonzeit für das Rebhuhn 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ das Rebhuhn durch eine Änderung der Jagdzeiten in Bayern ganzjährig zu schonen 
und 

─ die Jägerschaft beim Wiederaufbau des Rebhuhnbestandes zu unterstützen. 

 

 

Begründung: 

Das Rebhuhn gehört inzwischen zu den am stärksten bedrohten Vogelarten in Deutsch-
land. Gemäß dem aktuellen Statusreport „Vögel in Deutschland 2019“ haben die Be-
stände in den letzten 24 Jahren um 90 Prozent abgenommen. Nach dem inzwischen 
deutschlandweit ausgestorbenen Seggenrohrsänger und dem hochgradig bedrohten 
und in Bayern ausgestorbenen Kampfläufer steht das Rebhuhn an dritter Stelle der Ar-
ten mit den höchsten Bestandsrückgängen in Deutschland. Der Bestand in Bayern 
wurde 2012 auf 4 600 – 8 000 Brutpaare geschätzt. Aktuell dürfte er sicher deutlich 
geringer sein. Zwar ist die Jagd sicher nicht die Hauptursache des Aussterbens des Reb-
huhns, aber mit einer Jagdstrecke von 860 Rebhühnern in der Jagdsaison 2018/2019 bei 
leicht steigender Tendenz kann sie sicher nicht mehr als nachhaltig betrachtet werden. 
Auch noch gute Vorkommen des Rebhuhns sind inzwischen von entscheidender Be-
deutung für eine Wiederbesiedlung entsprechend gestalteter geeigneter Rebhuhnle-
bensräume. Es ist sehr anerkennenswert, welche Anstrengungen Jägerschaft und Wild-
land-Stiftung zum Schutz des Rebhuhns unternehmen. Dies reicht aber alleine nicht 
aus. Die Jägerschaft sollte deshalb bei ihren Bemühungen um den Wiederaufbau des 
Rebhuhnbestandes in Bayern unterstützt werden und gleichzeitig auf eine Bejagung 
dieser hochbedrohten Art verzichten. In vielen anderen Bundesländern besitzt das Reb-
huhn bereits eine ganzjährige Schonzeit. 

 


